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Tercbman vom 17.5.82 


Derizeier: Die Arbeiter werden nicht stt” 

Der Vorsitzende der Türk-ls, Ibrahim Denizeier, hielt 
zu Benn der 5. Wollversarmbung der Gewerkschaft 
Tek-Gida— ls die Eräffnungsrede. Er sagte dabei zum 
Thema des Mindeslohner: "Mir dem ferrtnen Minges- 
lohn ware der Arbeter nicht ent? Obwohl de L ofge der 
Arber unter Konzil stehen, sind die Prece mebi 
geregelt (ni souverän Hierdber amd die Arbeirgeher 
sehr lieh Sie haben de Freiheit, dro Preise so 
ëinätrrbtert. woe sie es wünschen and ihre Profite Srufe 
Zu erhöhen "Derizcier stellte fest, da der rürk schen 
Gewerk scharftbewegung In gen wor Aug egenen Taga 
sehr mente wai veat wotan ole Aufgaben zufal- 
der Zär dp Gewerkschaftsführer genandı sagte ar! "sorgt 
dair, daf de Anschalaligungen e Gewerksilafisee 
sans wort genen act au gerenstandsios werden. Gebt 
ein ehe Bonge for die Vereinigung and die Solida- 
miarami den Anraten Trenit euch mindestens einmal 
in de ocmi mm den Fahriken ot unseren Miigiiedern. 
Par fostat Are Verbindungen mut um (ër Vertrauen 
Zur Loezegërkacbatt Fehr euch nicht vor Kritik oder Ge- 
SET ze,” 


Curmnuryer von 175.82 


Bei den Wahlen auf dem Kongress der Tek-Giia-Is 
veränderte sieh der Führungskader nicht 

Die Vollversammlung der Gewerkschaft Tek-Gida-ls, 
die der Türkis angeschlossen: ist, ging gestern zu Erie. 
Vorsitzender wurde Ibrahim Denizeier, Generalsekretär 
Nazri Ceylarıdag, Fingrizsekretär Bülent Ortug und Or. 
ganisationssekretör Orhan Balta. Zum- Bildungsgekretär 
wurde M-zeki Gedik gewählt. 


Rapor vorn 1556B2 


Es wurde vorbēgracht; daß die Erhöhung des Mindes- 
lochne die Inflation anheiza 

Der Vorsitzende der Industris- und Handelskammer 
von Bursa, All Csrman Saner, teilte mit, daß man die 
Politik der Regierung in Sachen Mindestlohn unterstütze. 
Er sagte: "Eine Erhöhung des Ädoredertoiuag wor der Zeit 
Pet de fotftatorr ao. Er st nacht mag, dap Jestlarcen 
durch Erhöhung der Löhne zu senken,” Sonmer vertei 
digte seine Ansicht, daß eine Erhöhung des Mindesiohnes 
vor. der Zeit ein großer Fehler sei. Er führte an, daß die 
Erhöhung des Mindestlahnes nur von den Prämien her 
gesehen zum Mutzen des Arbeitersei_ Für den Fall ener 
Erhöhung des Mindesilohrnes seien die Arbeiter durch die 
Preiserhöhungen auf dem Markt gezwungen, mehr auszu- 
geben, als der erreichte Zuwachs ausmache: Weiter Ste 
Särrier Fokgendes: une arbeiter Hesti miena 
mehr zum Mindestiahr, Beispielsweise arhalt eine Toilet- 
tanfrau ve aner unserer Fabriken oprtatiei ZC 000 Lira. 
Eine Erbobtoegg des Zämdecobnez Kant mr dieser Gre- 
de für du Anbeitenden keinen Zuwachs des Gleder, das 
monabich in (eg Taschen düt bedeuten Went über 
frot, dän bat er mr erien Worten für dee Pramen” 


Tercienan vom 19,5,82 


Die der Gnade der oberen Schiedsstelle überlassen Löhne 
sind auf ein Lächerliches Niveau gekommen 

Das Mitglied der Deratenden Wersarmlang und ebema- 
liges Mitglied des Vorstandes der Türk-ls, Feridun Sakir 
yüne, stellte fest, daf die Teuerung und die Schwierig 
keiten, den Lebensunterhalt zu bestreiten, die Familien 
mit niedrigen. Einkommen in eine sehr schlimme Lage 
gebracht habe. Er sagte: Die ger Grade der Ohrerer 
Schiecssrelle berliaenen Arteitorrechte und Jöhrne sing 
angesichts der sich laufend verschlimmernden Leimnshe 
dingungen auf ein Laclrer ischte? Ama gekommen, "Er 
staire fest, dad die Arbeitgeber sehr eifrig saiet dabel, 
ow Verfassung ihren eigenen Ansichten und Gedanken 
gemal vorzubereiten. Fis au sagte Counc weiter: "Das 
Vorschlagspaket, das die Unternehmer dem Parlament 
vorgelegt haben, befindet sich in unseren Händen und es 
Bi ein wernendes Beispiel, Die Unternehmer suchen nach 
einer Arbeitsordnung, in der Arbeiter ohne Gewerk- 
schaften arbeiten. Wenn man diesen Raum freiläßt, dann 
wird das türkische Gewerkschaftsiyesen, wie inden herz 
zen Jahren auch, zu recht wetter gelangen als zu der Sot, 
le ches Birtstellers, “Ogone hielt fest, das der 12. Sepie- 
ber micht dazu da gewesen sei, der Limterrgpragen noch 
mehr Profit zu bringen ond der Arbeitskrart der Arbeiter 
Schaden zurefager. 
De tician Gewerkschaften milten heute auf dee 
Hut uno dynamis ein, 


Rapor vom 195.67 


Die Wehtbank gewährt eime Finanzhilfe in Höhe von 640 
Millionen Dollar 

Im Rechnungsahr 1982 wird die Weltbank eine Finanz 
hilfe in Höhe von 640,3 Mio. Dollar gewähren. Hiervon 
sind 300 Mio. Dollar Programmkrecite und der Rest pro- 
jektgebundere Kredite, 
100 Mio. Dollar aus dem Projektkredit werden zur Ex- 
partförder ung won Kleinen Imdustrien verwandt, Wei 
tere 40 Mg, Dollar zur Entwicklung der Region Erzu 
rum. Desen beiden Projekte wurden schon unterzeich- 
net. Nach nicht unterzeichnet wurden folgende Projek 
te: 43,5 Wio. Dollar für die Rationalisierung des Dinge- 
mitelverbrauche, 20 Mio- Dollar für des Sirassennet 
un] #6,8 Mio. Dollar für die Kanalisierung in Istanbul 


Tercüman vom 13.53.82 


Oral "Die Alternative zu unserem System ist der Sozi- 
limus des Oetbiecke" 


Auf einer erweiterten Wersmmlung der Worsitzenden der 
Industrie- une Handelskarımern sagte Turgut Ozal, deB 
der Gen des #5 Jahren angewandten Wirtechaftesys- 
terre der Liberalismus ze Er stellte test, dab weekches 
politsche System auch sei, in den westlichen Ländern 
werde das gleiche System angewandt. "Die Alternative 
Zu diesem System rt das zentrale Planmodeli, der So- 
Zialisrnus des Osthlockz”. Während Ozal wor der Zu- 
kunft des Systems sprach, stelite er fest, daß in der vor 
uns liegenden Zeit die freie Marktwirtschaft forige- 
führt weurde:”" Bespielwwese haben Preiskontroller 


immer nur Falsches gebracht. Der erreichte Erfolg beim 
Export ist das Ergebnis des freien Wechselkurses. Unser 
Wirtschaftssysterm ist kein statisches ‚Programm. Es ist 
dynamisch. Opere unsere Prinzipien zu zerstören, werden 
wir die notwendigen Veränderungen vornehmen.” 


Cumhuriyet vom 1.5.87 


Unser Anteil am islamischen Markt, der 200 Milliarden 
Dollar umfaßt, ist sehr gering 


Tabelle zum Gesamtimport des Islarischen Marktes 
und dem Anteil der Türkei, tid) 


Länder Geamt-Iimp. Anteil/ist. Länder Anteil’ TR 


(Min Doitar) i% 1000] 
ZB Arabien 31,051 5 2 
Irak 13,395 ZS 9 
Indonesien 22,380 5 = 
Iran 11.913 T 5 
Malysia 10,840 3 0,1 
Algerien 10670 1 1 
Lybien 3.262 2 & 
Wer. Arab. 
Emirate 2.074 14 e 
Kuwait 7.054 D H 
Türkei 5,256 26 
Pakistarı 5,349 24 g 
Syrien 4,550 25 18 


Weitere 7 Länder, die nicht so bedeutsam sind, wurden 
aus dieser Statistik @usgeklarnmert, id] 


Cumhuriyet vom 21.5.82 
Das Außenministrerium hat die Türk-ls gewarnt 


Das Außenministerium hat verlangt, daß an der Woll- 
versammdung der Turk-ls kein Wertreter der Braelscher 
Konföderation der Arbeitergewerschaften teilnimmt. 
Al Grund hierfür wurde angegeben, daß die diploma- 
tischen Beziehungen der Türkei zu Israel eingefroren 


seien, 
Rapor vom 21.5.82 
Die Türkei lädt die EG zu einer Versammlung ein 


Der Türkei-EG- Gemeinschaftsrat wird auf Einladung 
der Türkei am 26.5.82 zum Thema der Textilprobleme 
wiederrum in Brüssel zusammentreten. Im Mittelpunkt 
steht hier die 1F%e Anti-Dumping Stener, die die EG 
den türkischen Baumwollfasern auferlegt hat. 


Cumhuriyet vom 24,5,82 
Denizcher zog seine Kandidatur zurück 


Der Worsitzende der Türk-Is, Ibrahim Denizeier, hat 
bekannt gegeben, dab er am morgigen 13. Kongress 
der Türk-ls nicht wieder für de Amt des Vorsitzenden 
kandidieren werde. Der Vorsitzende der Teksif-Gewerk- 
schaft, Sevket Yilmaz, bewirbt sich für das Amt der Wor- 
sitzenden. Der Örganisationsekretär, Orhan Ercelik, gab 
bekanrıt, daß or sich nicht für dieses Amt bewerben werde. 


Hürriyet vom 24.5.82 
In der Türk-Is wird es hei 


Sevket Yilmaz erläuterte seine Tätigkeit für den Fall, 
daß er Worsitzender der Türk-is werde: “Die Stimme 


der Türk-Is muß stärker herauskommen und sich zu je- 
dem Thema bemerkbar machen. Innerhalbder. Organi- 
sation muß Demokratie und Einheit unser Grundprinzip 
sein Wir werden ständig an der Spitze der Türk-Is und 
innerhalb der Organisation sein. Die Erhöhung der ausge- 
höhlten Arbeiterlähne und die Verbesserung der Arbeits- 
bedingungen werden unser grundlegemdes Ziel sin" 


Hürriyet vær: 25.5.87 


Es könnte sein, daß Denizcier wieder auf seinem Sessel 
sitzen wird e 


Der Worsitzende der Türk-Is hat sémen Werzicht auf die 
Kandidatur mit einer Bedingung verbunden. Das Thema 
der langen. Verhandlungen mit Sevket Yilmaz war die 
Wiederwahl von Sadik Side. Die Bedingung won Deniz- 
cier lautet Unterstützung von Side. Falls es nicht so 
kommt, ward Denzcäer bei den Wahlen am Freitag für 
das Amt des Worsitzenden kandidieren. 


Hürriyet wor 70.5.87 
Der Mindestlohn steigt 


Bei seiner Rede auf dem Kongreß der Türk- sapte der 
Arbeitsminister Turhan Esener gestern, daß der Mindest- 


- Joëun meecdrig sei und in Kürze meu festgelegt werde, Im 


letzten Teil seiner Rede ging Esener auf den Mindestlohn 
ein. Al er sagte: "Die Kommision zur Festlegung des 
Mindesttohnes tagte am 1.4.81 und erhöhte den Min- 
destlohn mit Wirkung vom 18. auf 10.090 Lira, Ibrahim 
Denizcier und die Arbeiter beschweren sich zu Recht 
über den niedrigen Mindestlohn. Wenn die Türk-is für 
die Erhöhung des Mindestlohnes mit uns Fussmmenar- 
beiten will, so rufen wir die Kommission für die Fest- 
legung des Mindestiohnes zusammen. Für die Erhöhung 
des Mindestlohnes wollen wir all unsere Mühe aufwenden 


Demokratisierung 


a A T 


Hürriyet vorn 16.5.82 
vYollversammlung der Anwaltskammer 


Gestern begann um 10.00 Uhr in Zonguldak. die 15. 
Vollversammlung der Anwaltskammer, Der Worsitzeride 
ging kurz auf den Inhalt des 10 Seiten. umfessendern 
Tätigkeitsberichtes ein. Er betonte, daf Geständnisse 
unter der Folter als unzureichend betrachtet werden 
müssen und nur Geständrusse wor dern Richter anerkannt 
werden können. Sav sagte weiter, dab das Webot won 
Fresseprodukten pur dann erfolgen solle, wenn die Arti- 
kel zu einer Straftat auffordern und die Druckergebnisse 
erst eingesammelt werden, wenn ein Gercicht dazu einen 
Beschluß gefaßt hat. 


Hirret vom 16.5.82 
Das Parteibüro der AP wurde YÖK übergeben 


Das in der Selanik Caddesi befindliche Gebäude der auf- 
gelösten Gerechtigkeitspartei [AF] wurde gestern um 
10.00Uhr geräumt und dem Hochschultat [TÖK] Der: 
geben. Zuvor waren alle Besitze der Parteien verstaat- 
licht worden. Aus diee3m Grunde wurde auch das 5- 
stöckige Gebäude der AP jetzt einer staatlichen Ein- 
nichtrung übergeben. 


Z 


Cumhuriyet vom 17.5.82 


Oas Gesetz über Kindergericht wird im Juni in Kraft 
teten 


Das Geet über Kindergerichte, (daß wor einem Jahr 
verabschiedet wurde, wird mmm Jun) diges Jahres in Kraft 
remem Danach werden straffällige Kinder in diesen Ga- 
richten, gie in allen Provinzen und Kresstädten einge 
richtet werden sollen, abgeurteilt. Ausnahmen devon sind 
Stuanioen des Ausmahrmezustardes oder des Kriegsrechtes. 


Die Richter sollen über 30 Jahre ak sein und möglichst 
von gegengeseizten. Geschlecht zu den angeklägten 
sein. Da nicht an allen Orten Sondergerschle eingerichtet 
werden können, wird einzelnen Kammern eine Wollmacht 
erteilt, del sie auch in Werfahren gegen Kinder aktiv 
werden können. 


Tercüman vom 13.5.82 


Die ansichten von Bayar und Sunay zurt Grumigesetz 
werden erregt 
wurde ae 


Tersiman vom 19.5.8682 


Die ansichten von Bayar umd Sunay zum Grundgeserr 
wader eingeholt 


Der Vorsitzende der Verfasungskommision m der Be- 
ratenden Versammlung. Orhan Aldikecti, hat die An- 
sichten der ehmmalgen Staatspräsiienten Celal Bayar 
ne Condet Sunay eingeholt. Wie es in der Mitteilung des 
Sprecher: Sener Akyol heißt, habe man Cevdet Sunay in 
dam Krankenhaus Haydarpasa besucht, wo er behandelt 
warda. 


Terciaan vom 18.5.82 
Die erste Wohi Gr md F-T und E/8- 76 


Der Generaldirektor der Flugzeugändustregesellschaft 
der Türkei IT USAZ), Sam Dilek, gab bekannt; daß das 
reafekt zur Herstellung von Flugzeugen in der Türkei 
rz wor dem Abschluß stehe und durch den Generalstab 
die Worzugsliste für die Produktion eingereicht worden 
‚ei, Demnach stehen dee Kampfflugzeuge vom Typ F-16 
mg FA IL vorne auf der Liste. Wie Saim Dick weiter 
mitteilte Seren won 170 angesprochenen Firmen in der 
Türkei 54 zu einer solortgjen Produktionsanfnahme bre- 


sajt 
Teraıman vom 24.05.82 


Geseriesentwurf. zur Arsficoeung der Dudengesal- 
„ir wor der beratender Versammlung 


Ein Gesetzesentwurf zur Auflösung der türkischen 
Dudengesellschaft und gleichzeitiger Einrichtung einer 
Dwlenakademie wurde jetzt dem Präsidenten der Bera- 
tenden Wersammlung überreicht. Der Gesetzentwurf 
trägt die Unterschrift von mehr als der Hälfte der Abge- 
ordneten. 


Internationale 
Beziehungen 


SSC SECH Katz 
Cumhuriyet vorm 18.05.82 


3 Armeekammandenten wine mach Orissa! gefahren 

Der Befehlshaber der 1. Armee, Orgeneral Haydar $al- 
tik, der Befehlshaber der zweiten Armes, Orgeneral Be- 
direttin Demirel und der Befehlshaber der 3. Armes, Or- 
general Selahattin Demircioglu sowie der Kommandant 
der Luftwaffeneinheit von Esktehir sind gestern um 10. 
45 Uhr abgellogen, um an der NATO-Sitzung "Sans: 
Bär teilzunehmen. Die Befehlshaber werden mit dem 
Kommandanten der Marine Nejat Tümer, der sich zur 
Zeit in Briksel aufhält, am #2. Mai zurückkehren- 


Cumhuriyet vom 20.05.82 


NATO-TREEFEN: Diskussion um die Biitztiunpe gehen 
werner 


Die Abschlußerklärung des MATO-Treffens in Luxem- 
burg beschäftigt sich auch mit der Einrichtung einer 
Blitzeinsatztruppe. Nach der Interpretation des Textes 
gefragt erklärte der Außenminister Iter Türkmen: 

“Alle Ereignisse in Länder außerhalb der NATU sol- 
Jen gemeinsam analysiert und auf gemeine Interessen 
vmersuchi werden. Es gibt aber cht s0 Giwaz Wit tine 
totale Gevsptwgräntwortung der NATO in solchen Fai 
Jan” 

Auf die Möglichkeit der Stationierung ‚einer Blitzein- 
sstztruppe angesprochen, sagte Türkmen: 

"Dat habe Ach in den Worten schen ugeriet. 
Jeder Behlul Ze dieser ëängeleaerpert et at deet Hiller 
des betr ftenen Stowes gebunden Falls die Türkei e 
nicht wl, Jet s eine Einmuschang nicht moglich.” 


Tercuman vom 27-0582 
De Türkei kann Führer der inamischen Weir weden 


Die sechste Jahreseersammlung der Entwicklungsbark 
des islams ging gestern zu Ende. Der Örganisationssekre- 
tär Habib Chatti sagte in seiner Abschlußrede, daß die 
Türkei sich aktiv an den Gesprächen beteiligt habe und 
sie deswegen auch de Führerrolle in der sEmeschen 
Welt Übernehmen könne. Insbesondere sagte er folgen- 
ches: 

"Der Beitrag der Tike zur lachen Welt istzu 
Zedeefenëtëiierd Die Base vom ZSrastaräsgiontoer Kenan 
Erën zeigt, welche Gedeutungo die Tiirkei der 
Sache widmet, Ex br keinen Grumd, warum die Türke, 
mehr die Führerrolle in ger lannischen Wielt Gbeerefuaec 
solie ich gelber winsche es auch.” 


BRD 


KT 


Tercuman vom 16.5.8232 


Er forderte für die Doiogren, og die Kafforder Türken 
kontroleren, eme "Schmutrruage” 


Der Polizeichef am KälnBonner Flughafen hat für die 
Polizisten, die am Flughafen die Türken kontrollieren, 
eme Sohmutzeulage gelandet. Gleichzeitig schrie der 
Hauptkormmniksar Kilfnieg Prier. ger Vorsitzender der 
der Anzestellterwereinigung angeschlassen Polisespewerk- 


schaft ist, einen Artikel in der Gewerkschaftrentung 
"Richt". bier heile e “a. Wir. können nicht 
datt die Mehrheit der Türken dreckig sind und stinken. 
Der Geruch ist bei einigen Knoblauchgeruch; der durch 
den Mund, die Nase und über die Haut an die Umgebung 
abgegeben wird.” Weiterhin führte der Beamte aus, dak 
die Beamten bei der Kontrolle von Taschen in schlecht- 
gewordene Lebensmittel und schmutzige Lintereäsche 
greifen müßten. Die Beamten forderten fir diese ob 
scheuerregende Arbeit eine Schmutzzulage und seiner 
Meinung nach zu Recht. 

Der Innenminister von Nordrhein-Westfalen kritisierte 
das Werhaltere Pündlers in scharfer Weise und kündigte 
ein Untersuchungsverfahren gegen ihn an. Der Polizei- 
präsident won Koln, Peter hosse, teilte m einem Brief om 
die Polizegewerkschafi mit, daß er Aussagen, die gegen 
eine Minderheit gerichtet seien und diese beleidigen und 
erniedrigen würden, entschlossen zurückweise, 


Wilfried Pündler, der sich über die harte Reaktion der 
Vorgesetzten wundert, sagte in einem Zeitungsinterwigw, 
da er nur die Wahrheit zur Sprache gebracht habe. Er 
forderte diejenigen, die nicht glaubten was er gesagt habe, 
auf zu kommen und selbst die Arbeit der Beamten zu 
sehen. 


Hürriyer vom 7.5.83 
Ich werde eet Gebiet von. Ausländern sauber” 


In Altenkirchen wurde der Türke Güngör Sərin ausge- 
wiesen weil er zweimal betrunken am Stewer Seine: Au- 
tos gesessen hatte Sermm lebt seit 1966 in der Bundesre- 
publik und besitzt eine unbefrstere Aufenthaltserlaub- 
ns Er ist Water dreier kleiner Kinder, 

Das Gericht harte die Ausweisung verfügt.Gegen diesen 
Peschl, hatte Serin mit Hilfe seines Rechttanwaltes 
eingelegt. Am 11.5.82 wurde Serin vom Leiter der Aus- 
länderpolizei in Altenkirchen, Walkenbsch, zur Polizei- 


direkton gerufan.Dort inhaftierte man ihn, ohne einen 
Haftbefehl vorzulegen. Seinem Bruder Günero| wurde 
nur mitgeteilt, daß sein Bruder inhaftiert sei. Er durfte 
ihn nicht besuchen. Günerol verbrachte die ganze Nacht 
auf der Polizerwräche. Am Bergen brachten zwei Polizis- 
ten und der Leiter der Ausländerpolize, Walkenbach, 
Güngör Serin zum Flughafen. Dort erfuhr der Bruder, 
da Serin ausgewiesen werden sollte. Die Bricler durften 
sich nicht treffen und Günerol seinem älteren Bruder 
auch kein Geld geben. In der letzten Zeit soll es schon zu 
ähnlichen Ereignissen gekommen sem Genauer gesagt, 
seit dem Zeitpunkt, als die Leitung der Auslinderpolizei 
Hern Walkenbach übertragen wurde. Es gibt Gerichte, 
daß Walkenbach gesagt habe, daß er auf diesen Sassel ge- 
kommen zët um deses Gebiet won Ausländern zu siu- 
bern. 


Tercüman vom 20.5.82 


Pinter der  umabhanggen Lere “HLA” a name 
der Waken in Hessen und Hamburg suftlzuchte, stecken 


die NEONAZIS 


Man fand heraus, daf, hinter angeblichen “Unabhängi- 
gen Liste” die unter dem Mamen HLA auftritt und an 
den Wahlen m Hesen und Hamburg teilnehmen wird, 
rechtsextreme und neonazistische Kreise stehen lm Prog- 
ramim dieser Liste finden folgende Forderungen Platz: 


Begrenzung der Zahl der Ausländer , Werschärfung der 
Bestimmungen zum Asylrecht, sofortige Ausweisung 
von Leuten, die mt politischen Ereignissen in Zusam 
menhang stehen und die Einrichtung von getrennten 
Klassen für Ausländerk imdir. 


Hürriyet vom 22.582 


“Angele der Ausänderfeinglichket Freumgachaft und 
Liebe” 


Der Vorsitzende der Jusos in Siegen sprach auf einer 
Veranstaltung, die vom türkechen Arbeiterverein und 
vom spanischen Eitemverein durchgeführt wurde. Er 
wies auf die Wichtigkeit von gemeinsamen Werenstaltun- 
gen won Deutschen und Ausländern hin und sagte, daB 
es notwendig sti, solche intarmationalen Veranstaltungen 
jedes Jahr zu wiederholen. 

Auf Flugblättern, die von den Jusos verteilt wurden 
heißt es "Dir ausiënedrgchert Arbeiter und Ihre Formen 
misseri das Darum für (bere frotectlimpg Bock ter sellst Im 
schlielern. Alle Hindernisse für die Famtiferzuzäepepert: 
Diruang tieren augent werden. Die "Verstees 
Arderterläubri, die susländische Arbeter an em 
hashimmte Firma banget, ad aufgehoben werden. Ais- 
indischen Arbeitern, die zeit Tani Jahren vmanterhrae- 
bon in der Bundesrepublik arbeten and Farhlensnge 
höriger, dig se FUNT Jahren free wenn, more Lir- 
teschi die Aulenhatsberechiigung gewinnt werden.” 


Hirriyet vom 22.5.82 


Späth forderte Asyirienianenellager in aller Bundes 
Pander? 


Späth, der das von der Bundesregierung verabschiedete 
Gesetz zur Asylirage für unzureichend hält, forderte nun 
die Einrichtung von Sammellagern für Asylanten in allen 
Eundesländern: 


Tercüman vom 235.22 
sieh Din besagt wagen da Austoncertemgdichëet" 


Der Generalsekretär der CDU, Heiner Geissler, sagte, 

daß er wegen der laufen zunehmenden Ausländerfeind- 
lichkeit in der Bundesrepublik besorgt sei. 
In einem Gespräch mir dem Süddeutschen Rundfunk 
forderte Geissler weiter, daf Bundeskanzler Helmut 
Schmit, < Bundespräsident Karl. Carstens, sowie 
Fernzehen und alle übrigen Preseorgane und Medien die 
Ausländer verteidigen sollten. Mach Meinung Geisslers 
müßten Schmit und Carstens herausheben, dak dee Aus- 
länderfeindlichkeit der Verfassung und der demok ratist- 
hen Ordnung zuwiderlaufe Die Ausländer müßten gegen 
ungerechtlertigte Angriffe geschützt werden. 


Häürriyer vom 235232 


SPD a ft Jruipgratäner af Far Gocktebr 

Die SPO-Fraktiorsworsitzenden won Bund und Ländern 
sprachen während ihrer zweitägigen Sitzung in Wiesia- 
Jen auch über die Ausländerpolitik. Hierbei wurde klar, 
daj se sowohl die Integration der hier ebenden Auslän- 
der brfürworteten als auch die Rückkehr wor Ausländern 
in ihre Heimatländer urıterstütrzten. 


Tercüman vorm 23.5.92 


“Dis tee Mäetzchaft braucht dig vegbtocfuchën Ar- 
bea” 


Der Generalsekretär der FOP, Werheugen, stellte, fest, 
daß die FOP der wachsenden Ausländerfeindlichkeit be- 
sorgt gegenüberstehe, Er hob in einer Erklärung folgende 
Punkte hervor: "De Haie der o der Dondesrepublik ie 
benden Ausländer belinden sich seit mehr ae TO Jahren 
in unaren Lam, Die gole Meihe von ihnen ward 
micht in die Heina zusocttebeen, Der zeigt, dad die 
Bundesrepublik zu dinem Einaanderungsiand geworden 


ist. Deshalb besteht nun die Notwendigkeit für ein neues 
Sizländergeseiz. Entweder ger Ubergang zur deutschen 
Staatsburgerschaft mit allen Rechten umd Piloten oder 
der befristete Aufenthalt sis alämfscher Arbeiter. 
Durch solch eine Praxis kann der Ausländerseram unter 
Kontrole gebracht werden.” 


Milliyet vom 30.05.1982 
Ein irkischer Mädchen verbrannte sich selber 


Das 25-jährige Mädchen mit dem Namen Semra Ertan 
hat sich in Hamburg aus Protest gegen die ansteigende 
Aunländerfeindlichkeit selber in Brand gesteckt. Semra 
Ertan war zuwor aus Kiel nach Hamburg gekommen, um 
mit Reportern des ZDF über ihren Hungerstreik gegen 
ce ansteigende Ausländerfeingdlichkent zu sprechen. 
Cie Redakteure Marlı Wulf und Karin Dockelmann 
hatten versucht, sie von ihrem Worhaben abzubringen, 
aber am 26205.1982 verließ sie morgens froh die Woh- 
nam eines türkschen Dolmetscher, bei dem sie in der 
Zwischenzeit untergekommen war. Sie ging zu einer 
Tankstelle und kaufte sich einen Kanister woll Benzin, 
Diesen gof sie sich morgens um 05.40 Uhr in St. Pauli 
uber den Körper und steckte sich dabei in Brand. Zu 
dieser frühen Stunde war niemand unterwegs, der sie 
hätte retten können. Erst eine Polizeistreife wurde auf 
die Flammen aufmerksam und versuchte die Werbren- 
nungen durch Decken zu verhindern. Aber Semra hatte 
schon Werbrenngungen über 52% des Körpers, so daß 


sie drei Tage darauf verstarb. Semra, die nicht wieder 
aus der Ohnmacht aufwachte, verstarb am Freitag um 
18.00 Uhr. 

Ais ihre Eltern von dem Tod erfuhren, wollten sie nicht 
daran glauben, denn Serra Ertan war in der Nachbar- 
schaft shr beliebt. Sie sprach ein gutes Deutsch und 
hatte ihren Landslaeuten bei Schwierigkeiten mit den 
Eehörden ständig geholfen. Mit dem Tod won Semra 
Ertan ist das erste freiwillige Opfer der Auslinderfeind« 
lichkeit in der Bundesrepublik zu beklagen. 


Menschenrechte 


“DU uU Un EEE AA A T 


al HINRICHTUNGEN 


Bis rum 26.05.1982 wurden 15 Tanesstrafen wollstressı 
(Davon 27 gegen Linke, 4 Rechte und 1 Krimineller). 


b) TODESSTRAFEN 


29.04.1982 Mahmut Akts in Adana 
12205.1982 Halit Yilmaz in Elazig 


Bis zum 26.05.1982 wurden vor den Gerichten der Tür- 
kei 140 Todesstrafen verhängt. 


Tercüman vorm 20.05.87 


Die Hechtskommission bestätigte das Todesurzeil gegen 
AN Bieri Orkan 


Die Rechtskammission hat das Todesurteil gegen Ali 
Bülent Orkan, der als Täter für das Massaker von Piyan- 
gotepe verantwortlich gemacht wird, bestätigt. Zusam- 
men mit 7 Freunden hatte Ali Bülent Orkan am 16.05. 
1979 das Cafe Celik in Piyangotepe überfallen. Bei dem 
Vorfall wurden 7 Personen getötet und 2 Personen wer: 
letzt. Das Todesurteil wird in der nächsten Woche in 
der Beratenden Wersammlung zur Debatte stehen. 


ed ANTRÄGE AUF TODESSTRAFE 


5 Linke in ler 

1 Linker in Ankara 

20.05.1982 13 Rechte in Izmir 

23.05.1982 14 Linke _ in Istanbul 

Mom 12.09.1920 bis zum 26.05.1982 wurden insgesamt 
4.054 Anträge auf Todesstrafe gestellt (davon 567 gegen 
Rechte). 


12.05.1382 
14.05.1982 


Cumhuriyet vom 19.05.1982 
d Tonlsssırafen wurden betatgr. 2 abgelehnt 


Dez militärsche Reviskonsgericht hat die Todesurteile 
gegen Saadettin Güven und Baki Altin aufgehoben, die 
Todesurteille gegen Aslan Sener Yildirim, Aslan Tayfun 
Özkök, Harun Kartal und A, Fazli Ercüment Özdemir 
bestätigt. Die ersten zwei Todesstrafen waren wegen des 
Mordes an dem ehemaligen Ministerpräsidenten Nihat 
Erim und seinem Wachpolizisten Ali Kartal am 19.07, 
1980 in Istanbul verhängt worden. Die Todesurteile 
wurden jetzt aufgehoben, weil in dem Werfahren die 
Gattin von Nihat Erim nicht vernommen worden war. 


Die Toedesurteile wegen de Mordes an dem ehemaligen 
stellvertretenden Poliseipräsidenten von istanbul, Mah- 
mut Dikler, und dessen Wachpolizisten Turgut Ergülen, 
wurden bestätegt. 


d PROZESSE 


Tercüman vom 13.05.1982 


Fir der perma bëton Senator der CHF, Mehmet Feyyat, 
werden 2. Jbre Hafi gefordert 


Wegen der Beleidigung wines militärischen Stasten- 
wales im Dienst wind der ehemalige Senator von istin- 
bul, Mehmet Feyyat angeklagt. Für ihn wird eine Haft- 
strale zwischen 6 Monaten und 3 Jahren gefordert. Dor 
Werteiciger sagte, daß sein Mandant den Staatsamwalt 
nicht beleidigt habe und lehnte die Anschuldigungen ab. 
Die Verhandlung wurde auf einen späteren Termin ver- 


tagt- 


Cumhuriyet vom 14.05.1982 
Proze gegen HI white Gelargerne 


Gestern wurde der Prozeß gegen 91 weibliche Gefangene 
fortgeführt. Ihnen wird Widerstand gegen die Staatsge- 
walt vorgeworfen. Einige Bedienstete wurden als Zeuge 
vemommèn. Sie sagten, daß eine Gruppe von Mädchen 
sich eingehakt auf dem Hof aufhalten haben und dabei 
Parolen gerufen worden seien. 

The derzthabernder Saldaten konnen die Kette der 
Mädchen dumhimchen Die gleichen Soldaten haben 
die Bändchen in getrennte Zeilen gebracht. Später sahen 
wir, dal einige Soldaten verletzt waren. Wir wissen nicht, 
war wen geschlagen har,” 


Tereäman vom 15.5.82 


im MHP-Proreg won (zmir-Balkasr gab er 7 Frei 
lassungen 


Im Proze% gegen die sulgelðste Mationalistische Bewe- 


gungspartei [MHP] und die Idealistenvereina wurde we- 
gen der Vorfälle in Izmir-Balikesir vor dem Kriegsgericht 


5 


in Ankara verhandelt. Am Ende der Warhandlung wurde 
die Freilassung won 7 Angeklagten angeordnet, 


Hürriyet vom 19.05.1982 


IE Beschwldigte der Untersuchungen gegen DISK Tri- 
gelisen 


Wegen der Untersuchung gegen die Revolutionäre Ge- 
werkschaftikonfüderation DISK wurden nach erneuter 
Hafterofung 18 Untersuchungshäftlinge auf freien Fuß 
gesetzt. Die Entscheidung hierzu erging vor der 2. Kam- 
mer des Kriegegerichle: in Istanbul, 


Cumhuriyet vom 19.05.1982 


Der stellvertretende Kommissar, der die Veriore gegen 
die TEP durchlūhre, wurde wegen Belistwgung zu ES 
Jahren Haft verurteilt 


Im gestrigen Proze gegen die TKP-B überreichte der 
Verteidiger Özbayrak dem Gericht ein Urteil, in dem 
der stellvertretende Kommsar (Dee Bülbül und der 
Polizeibeamte Kenan Aw) vom Polizeipräsichum Ankara 
zu 5,5 Jahren Haft wegen Freiheitsberaubung, Werbet- 
zung der Dienstplicht, Hausfriedensbruch und Belä- 
stigung verurteilt werden. Der Anwalt führte dazu aus: 
Die betreffenden Beamten nahmen die Verlabte won 
mer Arslan, Esin Ünaldi. und deren Freumding Zebra 
Zerwali fest, weit sie omg Befragung wegen Organisa- 
target duchten wollten Aachoer sie 
die Gefangenen geschlagen und Anspielungen gemacht 
kalten, Dachten Se Se wegen einer Durchsuchung 
ach Rouse und verlangten dort nach geschlachrichern 
kontakt Kir dberlassen es dem Gerioht, zu beurteilen 
Zu welchen Taten Salche Beamte in der Lage simal" 


Demokrat vorm 19.05.1932 


Für Yusu? Ziya Bahadenl werden 20-60 Jahre Harr ge- 
forciert 


Gegen den Schreiber in unserer Zeitung, Roman- une 
Kurzgeschichtenautor Yusuf Ziya Bahadenli wird wegen 
der Gründung der Arbeiterpartei der Türkei {TIP} und 
der Herausgabe der Zeitschrift ILKE" (Prinzip) im Jahre 
1974 aufgrund der Sp 141/1, 14271, 159 und 311 eine 
Haftstrafe von insgesamt 30-60 Jahren gefordert. Auf 
der anderen Seite wurde in Ankara vor der 2, Kammer 
des Kriegsgerichter ein Proze£ gegen A8 Angehörige der 
TIP eröffnet. 


Demokrat vom 19.05.1982 
Interview rnit simen Anwalt aus Diyarbakir 


Sarafettin Kaya, der vor den Kriegggerichten der Militär- 
jünta viele Revolutionäre der verschiedensten Ausrich- 
tung verteidigt hat, wurde am 15. Februar 1981 in vor- 
läufige Hatt genommen. 16 Tage lang wurde or gefoltert. 
Nach Ablauf der Frist für die vorläufige Haft wurde er 
am 23. März 1981 in Untersuchungshaft geschickt. Am 
10. September 1981 wurde seine Freilassung angeordnet, 
die sıch aber bis zum 23. September verzögerte. Yerafet- 
tin Kaya befindet sich jetzt in der Bundesrepublik und 
beantwortete einge Fragen won Demokrat Türkiye, 


D.T.: We sehi es derzeit in der Türkei aus?" 
Bauern, Arbeiter, Kleinhändler und Beamte werden 


durch die Wirtschaftspolitik zu Hunger und Armut pe- 
zwungen. Dabei ist besonders das kurdische Wolk der 


Repression und der Unterdrückung durch die Gendar- 
mènt, Polizei und Miltärkommandos ausgesetzt. Die 
Folterkammer sind wie ein Schlachterladen, ein ärm- 
licher Schlächterladen. Jeder Jugendliche, Alte, jede 
Frau, jeder Mann, jeder Demokrat verleirt einen Teil 
seines Körpers, seines inneren Gleichgewichtes, 


Die Miltärgefängnisse, in denen sich die politischen 
Gefangenen befinden, sind Konzentrationslager wie 
zu Hitlers Zeiten. Hier steht die Beseitigung der demo- 
kratischen und revolutionären Kräfte auf der Tagesord- 
nung. Mon fürchtet sich wor ihrem Widerstand und 
ihren Überzeugungen. Neben der Vernichtung der 
politischen Gefangenen plant die Junta auch das kur- 
dische Volk zu vernichten. Aus diesem Grunde wurde 
nach dem 12. September angeordnet, daß alle Häuser, 
in denen Kurden wohnen, weiß angestrichen werden. 
Die Vernichtung der Gefangenen wird schon durchge- 
führt, während die Ausrottung der Kurden immer noch 
auf seine Durchführung wartet. 


OI: Wie sieht er in den Miliämgelängnisen aus? Äre 
Aahen selber emp Zeitlang im Mıltägefängnis in 
Diyorbakir rugebracht.” 


Es gibt kein Bad und kein Trinkwasser. Es gibt auch 
keine Möglichkeit, von außen etwas zu essen zu bekom- 
mer. Drei Personen missen sich die Nahrung von einer 
Person teilen. Es gibt kein Radio, Fernsehen, Bücher, 
Papier oder Schreibsachen. Schreiben und Lesen ist ver- 
baten Daneben gibt es jeden Tag Folter und Schläge, 
Das Gerede von dem nationalen Geist und dem natio- 
nalen Gedankengut zeigt nur umas deutlicher, wie bar- 
äbrisch dieses Regime ist- Tausende, ja zehntausende 
von mutigen Menschen sind hungrig und ohne Wasser, 
mit den Flöhen vereint in Schmutz und Werdreckung. 


DI: In weicher Form glen sich diese Tatsachen vor 
Gericht wider? 


Die Richter und Staatsanwälte sind vom Gewissen her 
blind. Ihre Gehirne und Herzen haben sie an das Kapi- 
tal verkauft und als Knechte der Junta sind sie blind, 
taub und stumm. Ohne such nur die Spur einer Unter- 
suchungspflicht sprechen sie ihre Willkürurteile. über 
die Angeklagten. Die Prozesse sind zu eneer reinen 
Farce geworden. Die Anwesenheit won Werteidigern 
dient mur dem schönen Anschein. Bei den Bedingungen 
in den Gefängnisen, dem Druck auf den Werteidigern 
und den Repressalien gegen die Angeklagten in den 
Verhandlungsälen kann man sowieso nicht von einer 
Verteidigung reden, 


Das Interview wurde am 06. Mai 19827 durchgeführt. 


Cumkuryet vom 18.05.1987 
Die Zahl der Ventre gegen die CHP srie auf 140 


Cie Zahl der verhörten Abgeordneten der Republikani- 
schen Volkspartei (CHP) vor der Militärstastsarnwalt- 
schaft in Ankara ist inzwischen auf 140 gestiegen. Cie 
Verböre gegen die ehemaligen Abgeordneten der CHP 
war auf Antrag der Anwälte im MHP-Prozei angeordnet 
worder. 


Cumhuriyet vom 22.05.1982 

22 weitere CHP Ter wurden werhört 

Yon den ehemaligen Abgeordneten der CHP wurden 23 
weitere vor der Militärstaatsanwaltschaft in Ankara ver- 


hört. Unter ihnen waren Muhsin Batur, Serafettin Elci, 
Emin Altuntas und Ahmet Türk. 


kg 


"mer 


Tercüman vom 13.05.1982 
Frozef wegen Auflösung von KOY-KOOF ging weiter 


Der durch das Ministerium für Dorfangelegenheiten und 
Genossenschaften eröffnete Prozeß zur Auflsöung der 
KOr-KOOP ging worgestern vor dem Handelsgericht in 
Ankara weiter. Mit dem Beschluß, die Finanzlage von 
Koy-Koop zu überprüfen wurde die Verhandlung auf 
tinen anderen Termin wertagt, 


Hürriyat vorn 19.05.1982 
J weitene Todesstralen for die MLSPB gefordert 


Gegen die Markistisch-Leninistische Bewaffnete Pro- 
pagandaeinheit IMLSPE] wurde vor dem Kriegsgericht 
in Istanbul ein neuer Prozeß eröffnet. Gegen die drei 
Angeklagte, Muzaffer Karatas, Metin Sahin und Fikri 
Gimes wurde nach 5 146/1 die Todesstrafe beantragt. 
Dadurch erhöhte sich die Zahl der Angeklagten auf 
281 und die Zahl der beantragten Todesstrafen auf 105. 


Cumhuriyet vom 20.05.1982 
Palit Kabraman sagte in Ankara aus 


Der ehemalige Abgeordnete der MSP, Halit Kahraman, 
der im Jahre 1979 in der Bundesrepublik wegen Heroin- 
schmuggels festgenommen worden war, wurde won 
Istanbul nach Ankara gebracht, um wor der Rauschgift- 
polizei eine Aussage zu machen. Die Fahrt von Halit 
Kahraman erfolgte unter strengsten Sieherheitsmaß- 
namen. Wie verlautete, soll Halit Kahraman nach der 
Aussage der Staetsanwaltschaft vorgeführt werden 


Cumhuriyet vom 22.05.1987 


Ūieklor und 8 Bediensiete der Stadtverwaltung Kay- 
Ser Foster 


Unter dem Vorwurf, unberechtigte Gewinne erzielt zu 
haben, wurde der Stadtdirektor von Kayser, NMiyazi 
Eahcecioglu, der gleichzeitig Mitglied der CHP war, 
und 8 Bedienstete bei der Stadtverwahung festgenorn- 
Mer. 


Cumhuriyet vom 22.05.1987 


"Erkekece", Kadinca” und ‘Esim ve Ben WUDA? Vor- 
Doten, 


Wegen Unsittlichkeit wurden die Monstszeitschriften 
‘Erkekee‘, "Kadinca' und ‘Esim w Ben’ (Männlich, 
Weiblich und Mein Gatte und Ich) verboten und die 
entpsrechenden Nummern beschlagnahmt und einge 
stampft. 


Tercüman vom 23.05.1982 


Geyer 209 ANgehörige von Kurtulus wird id mal die 
Todesstrale geforulerr 


Die Miltärstaatsanwaltschaft won Istanbul hat einen 
Prozeß gegen die Organisation mit dem Namen THKP- 
CKurtlus eröffnet. In der Anklageschrift wird der 
Mord an Zeynel Özedmir, sowie eine Feige von ver- 
suchten Morden aufgeführt. Außerdem habe die Orga- 
nlsalıon an verschiedenen Orten Betriebe eröffnet, 
um für die Aktivitäten Geld zu bekommen. Unter 
den Betrieben waren eine Reissagentur, Badeansbtiten, 


eine Gaststätte und ein Kinderspielzeuggeschäft. Mach 
5 146/1 wird gegen 14 Angeklagte die Todesstrfe ge- 
fordert. 


Hürriyet vom 26.05.1982 


Gegen die Leiter der Frederswereinigung warde der 
Pronet eröffnet 


Die Militärstaatsanwaltschaft von Istanbul hat die Er- 
öffnung des Werfahrens gegen 30 Leiter der Friedens- 
versnegung mit einem gelorderten Strafmaß won 8 
bis 20 Jahren beantragt. Den Mitgliedern der Friedens- 
Vereinigung wird vorgeworfen, eine. illegale Organisa- 
tion gegründet zu haben, Kommunismus- und Sepe- 
ratismas: betrieben zu haben, sowie im Ausland Akti- 
vitäten gegen die Türkei entfaltet und Straftaten ge 
lobt zu haben. 


el FESTMAHMEN 


Mach offiziellen Zeitungsmeldungen wurden in der Zeit 
vom 12.05. bis zum 26.05.1982 wenigstens 67 Perso 
nen bei mindestens 5 Operationen festgenommen. 


h! FOLTER 


Cumhuriyet vom 18.05.1382 


Aart übergab die Augentinde von dem Verkör dem Ge- 
rate 


Der Angeklagte Atilla Asut sus dem Werfähen gegen die 
TKP in Ankara übergab die Augenbinde, die bei seiner 
Befragung benutzt wurde. Im Protokoll der Verhand- 
lung vom 07.05, ist u.a. zu lesen: 

Der Angeklagte Ali Kilic führte aus: 

Veh wurde am 2.0.81 in ein spezielles Gebäude hinter 
den Palizeipasicium gebracht, Als Erstes bekam ieh 
Platzschläge‘. Darach wurde ich an ginen Or gebracht, 
von dem ch annghme, dad es die Anhöhe von Dikmen 
war. Dabei Raben se die Waffen entsichert umi séch 
unter Druck gesetzt, Obwohl ich sagte, dag ich mit der 
Organisation nichts zu tur habe, wurde ich 17 Tage 
lang gefoltert” 

Auch der Angeklagte Nevzat Senol lehnte die Beschul- 
digungen ab und gab folgendes zu Protokoll: 

An dem Ort, genannt DAL, wurde ich in der Waise, 
wie es die anderen Angeklagten geschildert Foren, ge- 
falter. Diese Praktiken waren keine grimitiven Folte 
rungen, sondern hatten das Ziel, Sehuldigs zu schaffen, 


ich merkte bald, dad meine Mitgliedschaft in der TKP 
das Wichtige der Befragung war. Am Ende der Falter 
habe ich das Verhörprotokoll, dss sip selber gehri 
Den haben, unterschrishen. 7 


Cumhuriyet vom 19.05.1987 
Der Prozef ‘ihan Erdost” nach den Protokollen 


Im Prozeß wegen des Foltertodes von lihan Erdost 
durch Schlagen wurde mit der Wernehmung der Zeugen 
fortgefahren. Der Zeuge Mustafa Sarg sagte, dab or 
den Vorfall selber zwar nicht gesehen habe, er aber aus 
seiner Zeile heraus die Schläge deutlich hören konnte. 
Nachdem Ilhan Erdost in die Zeile gelegt worden sei, 
habe sein Freund Haluk, ein Arzt, den Tod festgestellt- 
Der Zeuge Ziya Sencam betonte, daB er die Brüder 
Erdost kerngesund bei der Kriegsrechtskommandantur 
abgeliefert habe. In der nächsten Verhandlung soll der 


Zeuge Abdulkadir Bocu vernommen werden. Die Haft 
der Angeklagten Ahmet Seker, Metin Gündogan, Ibra- 
him Keskin und Komet Caglar dauert an. 


Demokrat Türkiye vom 19.05.1982 
"Wë ist mein Sohn!” 


Ein Vorfall, zu dem die Junta keine Stellungnahme ab- 
gegeben hat, ist dieser: im April 1381 wurde Nurettin 
Yeddigol durch die Polizei festgenommen. Der Water 
konnte lange Zeit nichts über ihn erfahren. Er erhielt 
lediglich einen Hinweis, daf, sein Sohn durch ein 
“Operationsteam' der Polizei in Istanbul festgenommen 
worden sei. Als alle Bemühungen keinen Erfolg brech- 
ten, schrieb er folgenden Brief an den Mationalen 
Sicherheitsrat: 

“ch habe ze dem 20. April T981 nichts mehr von 
meinem Sohn Nurettin Ven! gehört. Wir haben uns 
an die Kirlegsreshtskommandanter in Istanbul gewandt, 
weil wir erfahren haben, dak mein Sohn pe dem Poli 
zojprāīsidium in istanbul sein soll. Aus Lrsrhieripnen 
Duellen kabe ich in Erfahrung gebracht, dal mein Sim 
ummgebouunen sein zoll, Ich bitte Sie, diese Tatsachen 
einmal zu überpnifen. Von der Kriegarechtskomman- 
dantur in Istanbe haben wir seit einem Monat keine 
Arhat erhalten. 

1, Aussage dies Aslan Semer Yildirim im wadahna 
'Erim-Dikie vor dem Kriegsgerieht in istanbu 

2 Akte 2116 der Militistaatsanwaltschalt Istanbul 
zu den Beschuidigungen gegen Muharem Karasgi 
und desen Aussage vor der Polizei und der Staatsarı- 
nartschaft 

3. Nach Erklärung des im Militärgefängnis Metris em: 
sitzenden Ümit Efe Kutuk war mein Sahn Munettin 
am 12 Ant 1981 auf der Poliseiwache Er kannte 
niht auf den Füßen stehen, seine Rippen waren ge 
brachen und er bekam Stromstöße duch ein Loch 
im Schädel Sein Name wer micht verzeichnet umd man 
sprach von ihm af Muhammer 

# Ähnliche Erklärungen werden auch durch die damals 
in sogenannten Jëtartesaa! befindlichen Nese inciogiin 
Nalim Gürtas und Het Sema Oguz gemacht. Sie alle 
befinden soh im Milltälrgefängnis Merri.” 

Der Water macht noch darauf aufmerksam, daß man 
die Tatsachen sehr leicht überprüfen könne, aber wie 
man sich denken kann, ist bis zum heutigen Tage 
nichts geschehen. 


Cumhuriyet vom 20.05.1982 
Des TEP- Benz nach den Protokollen 


im Proze- gegen die TKP-B sagte ein ehemaliger Foli- 
zist, daß man die Ausbildungszentrale der Polizei zu 
ginem Sohtzpunkt für die MHF habe ausbauen wollen. 
Dafür sei insbesondere der Direktor Gimer Özmen ver- 
antwortlich gewesen. Im Prozeßprotokoll heißt e in 
dem Abschnitt des Angeklagten Imdat Halis folgender- 
maben: 

“eine Vermehmung wurde durch den amtierenden 
Sicherheitsilirektor von Ankara, Ünal Erkan, durchge- 
iba. iech solle mnane Organsationszugehórigket zu- 
gaben, Als ich sagte, daß ch mi der Ommusarion 
richtig zu tun habe, befahl er, daß ich in die lsolations- 
zelle komme, damit At wieder zur Vernunft gebracht 
werde, ich wurde aber erst noch ins VWerhöärzimmmer gë: 
führt. Man fragte mich, wen ich won POL-DEH kenne 
und nach meinen Berlahungen zur Organisation. Dabei 
hat mich Daat Erkan auch geschlagen und beschimpft. 
In der Zeile wurde ich aufgehängt. Dort wurde gefal- 
tert. Ach hatet verbundene Augen, kannte an ger 
Stimme aber feststellen, dal Unai Erkan arnivesand war. 


Schließlich konnte ich die Folterungen nicht mehr er- 
tragen und habe die Anschuldigungen zu meiner Per- 
son anerkannt. Gegen andere Personen habe ich aber 
nichts anerkannt. Die Folterungen bel mri dauerten 
einen Wontt. 

Bei der Polizei habe ich gesehen, dal eine Person na- 
mens Doyan gefoltert worden ist under darauthin 
schwach wurde, Man suchte einen Arzt und sagte, 
da? man ihn ins Krankenhaus bringen wolle Joh 
waf nicht, ob diese Person unter der Falter gestor- 
Den Gr" 


Cumhuriyet vom 24.05.1982 


Prozo gegen IT Beamte, die Tod durch Folter verur- 
sacht haben sollen, wurde enäffner 


Der Prozeß gegen 11 Polizeibeamte, die am 19.04.1982 
den Tod won Armi Gündogan durch Folter verursacht 
haben sollen, wurde wor der 2. Kammer des Kriegsge- 
richtes in Ankara eröffnet. Nach der Feststellung der 
Personalien verlaß der Staatsanwalt die Anklageschrift, 
in der er für die Angeklagten mindestens 10 Jahre Haft 
verlangt. Unter dem Angeklagten sind auch Mustafa 
Haskiris und Enver Gökturk. 


WIDERSTAND 
Demokrat Türkiye vom 19.05.1382 


Am T. Mai wurde in Iaanboi Feuer auf Demonstranten 
eröffnet 


Nach der Mitteilung einer französichen Agentur kam es 
am Wortage des 1. Mai in istanbul zu Auseinanderset- 
zungen zwischen der Polizei und Demonstranten, die 
Plakate für den 1. Mai aufhängen wollten. Wie es in der 
Mitteilung heißt, wurde dabei ein Anhänger der Gruppe 
"Devrimti vol" getötet und zwei Polizisten schwer wer: 
letzt. 
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